
Karfreitag

Warum, Herr, muss ich das Holz sein, das dich trägt?

Warum durfte ich nicht ein Stuhl sein, auf dem du gesessen bist?

Warum durfte ich nicht eine Bank sein, auf der du geruht hast?

Warum durfte ich nicht eine Tür sein, durch die du gegangen bist?

Warum durfte ich nicht ein Tisch sein, an dem du gegessen hast?

Warum durfte ich nicht ein Dach sein, das dich beschützt hat?

Warum durfte ein anderer die Krippe sein, in der du geträumt hast?

Warum nur muss gerade ich dein Tod sein?

Du, Kreuz, bist das Wichtigste. 

Ohne dich wäre mein Leben ohne Sinn.
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